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Sequenz. Film und Pädagogik. Nr.10: Film und Geschichte 
Nancy: Goethe-Institut 1998, 201 S., Bezug über Goethe-Institut Nancy, 39 
rue de la Ravinelle, F-54052 Nancy 

Liebevoll gestaltet und reichhaltig illustriert bietet die zweisprachig (deutsch und 
französisch) veröffentlichte Sequenz nun bereits im zehnten Heft eine überaus ge­
glückte Kombination von filmwissenschaftlich interessanten Aufsätzen und 
Unterrichtsmaterialien für die Schule. Die in ihrer Art wohl einzigartige Publikati­
on erscheint dank des großen persönlichen Einsatzes von Sylvie Schott-Brechet 
und Peter Schott in Zusammenarbeit mit Thomas Bleicher und Marc Charpentier 
beim Goethe-Institut Nancy. 

Unter dem Thema „Film und Geschichte" geht es vor allem um Aspekte deut­
scher Mentalität in verschiedenen historischen Epochen, wobei die analysierten 
Filme exemplarisch für unterschiedliche Betrachtungsweisen der Geschichte ste­
hen. Am Beispiel von Wim Wenders' Falsche Bewegung geht es um die Span-
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nung zwischen Gegenwart und Vergangenheit und um Wenders' Affinität zur Ro­
mantik. Der „historisierende" Blick auf die Vergangenheit wird anhand der beiden 
Herzog-Filme Jeder für sich und Gott gegen alle und Woyzeck behandelt. G. W. 
Pabsts Kameradschaft wird als „utopische Dokumentation" diskutiert. Es folgen 
Analysen von Faßbinders Die dritte Generation und Wenders' Der Himmel über 
Berlin als „aktualisierende" Filme. Den Abschluß bildet die Betrachtung von Frank 
Beyers Loest-Verfilmung Nikolaikirche unter dem Gesichtspunkt der Vergegenwär­
tigung der Vergangenheit und Problematisierung der Gegenwart. Obwohl viele der 
Filme auf literarischen Vorlagen beruhen, richten sich die Arbeitsblätter vor allem 
auf die filmische Darstellungsweise. Auch dies ein Punkt, der nicht selbstverständ­
lich ist, weil ja gerade in der Schule Verfilmungen häufig nur als bequemer Ein­
stieg in die Auseinandersetzung mit dem jeweiligen literarischen Text Verwendung 
finden. 

Zusätzlich zu dem Heft kann man eine Videokassette mit einem filmischen Es­
say (Regie: Regis Cael; Drehbuch: Regis Latouche und Peter Schott) erwerben, 
der unter dem Titel Wo ist die Grenze? einen zentralen thematischen Faden aus 
Pabsts Kameradschaft aufgreift und in die Gegenwart weiterspinnt. 
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